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Das Wort des Präsidenten  

 
Sehr geehrt e Offiziere, werte Kameraden,  

Bereits vor über 2000 Jahren enervierte sich Sokrates 

über das sich zum schlechteren wendende Benehmen 

der Jugendlichen. ăDie Jugend ò, so der griechische 

Philosoph ăliebt heutzutage den Luxus. Sie hat 

schlechte Manieren, vera chtet die Autorität, hat 

keinen Respekt vor den älteren Leuten und schwatzt, 

wo sie arbeiten sollte. Die jungen Leute stehen nicht 

mehr auf, wenn Ältere das Zimmer betreten. Sie 

widersprechen ihren Eltern, schwadronieren in der 

Gesellschaft , verschlingen b ei Tisch die Süssspeisen, legen die Beine 

übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer ò. Haben wir heute das Gefühl, 

dass die nachfolgenden Generationen schlechter wird, so muss man sich 

selber auch hinterfragen, ob es allenfalls nicht die Jugend ist die sic h 

ändert, als vielmehr der Betrachter selber.  

Nichtsdestotrotz  habe ich das Gefühl, dass ich in den letzten Jahren eine 

Veränderung bei den angehenden Offizieren feststellen konnte. Nicht, dass 

diese weniger intelligent  sind, weniger Anstand haben oder im  physischen 

Bereich eine geringere Leistungs fähigkeit zeigen. Vielmehr  fällt auf, dass 

bei den heutigen Aspiranten ein doch etwas geringere Leidensbereitschaft 

vorhanden ist. Schon bei leichten Schmerzen oder beim Zustand von 

leichter Übermüdung wird der Arzt aufgesucht.  Diese r wiederum zeig t 

oftmals Verständnis für die Wehleidigen, was diese in ihrem Verhalten 

wiederum verstärkt.  

  

Diese geringe Opfer - oder Leidensbereitschaft ist, so behaupte ich, in 

der gesamten Gesellschaft verbreitet. Man möchte von  allem 

profitieren aber gleichzeitig nichts leisten und riskieren. Unser 

demokratisches Staatssystem und die damit verbundene Freiheit wird 

als selbstverständlich angeschaut. Man glaubt ein Recht auf teure 

Ferien, einen schönen Wagen, einen Flat -Screen -TV, auf Luxus generell 

zu haben. Das Problem ist aber, dass dieser Luxus in einer Gesellschaft 

genau so rasch abnimmt, wie die Leidensbereitschaft in dieser 

Gesellschaft sinkt.  Damit sich dies wieder ändert, sollten wir uns in allen 

Lebensbereichen wieder nac h den Starken orientieren, statt 

umgekehrt zu versuchen alle Menschen mittels Nivellierung gegen 

unten gleich (schwach) zu machen.  
 

 

Oberstlt  i Gst Mathias Mueller  

Präsident OG Biel -Seeland  
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130ste GV in würdigem Rahmen  
70 Mitglieder haben sich am 21. Mä rz zur  130sten 

Generalversammlung der Offiziersgesellschaft Biel -Seeland im 

Gemeindehaus Evilard eingefunden. Unter Beisein diverser 

Ehrengäste (ua Nationalrat Thomas Hurter, Regierungsrat Hansjürg 

Käser, Bieler Gemeinderäte Hubert Klopfenstein, Barbara 

Schwickert und René Schlauri, Grossrat Adrian Kneubühler aus 

Nidau, Br Hans -Peter Walser) wurden mit Fachof Pascal Bord (siehe 

Portrait auf S  10),  Oblt Corinne Rudolf von Rohr und Oblt Philippe 

Grossniklaus drei neue Mitglieder in den Vorstand gewählt. 

Ebenf alls wurde Oberstlt i Gst Mathias Mueller für zwei weitere 

Jahre wiedergewählt.  

 

Folgende Ziele für das 131ste Vereinsjahr wurden formuliert:  

 

2 Anlässe mit mehr als 100 Tln  

Gala -Anlass mit mind 40 Tln und Tombola im Wert von 4000 

Franken  

15 Neumitglieder  

4 x in den Medien  

Steigerung der französischen Beiträge im Bulletin  

Ein Bundesrat als Referent  

Mind 4500 Fr Einnahmen mit Inserenten  

 

Im Anschluss an die GV zeigte der J1 (Chef Personelles der Armee), 

Br Walser,  welche Probleme durch die sich verändernde  

Demografie  auf die Armee zukommen.  Nationalrat Thomas Hurter 

(SVP/TG), Präsident der Subkommission für den Tiger -Teilersatz, 

erläuterte die Wichtigkeit der Beschaffung neuer Kampfflugzeuge 

für unsere Landesverteidigung.  Als letzter Referent sprach 

Regierungsrat in seiner gewohnt enthusiastischen Art zu den 

Mitglieder der OG und betonte die Wichtigkeit und die Stärke der 

Milizarmee. Musikalisch umrahmt wurde die 130ste GV durch den 

Männerchor Ins-Brütte len . Abgeschlossen wurde die 

Jubiläumsveranstaltung  durch einen gelungenen Bauernbrunch, 

vorbereitet durch das Ehepaar Rudolf von Rohr.  
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Bericht im Bieler Tagblatt vom 25. März, 2009.  

Unser Dank geht an Frau Op de Hipt, Journalistin Bieler Tagblatt  
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Sensationelle OG bei den Bieler Lauftagen  
Die M annschaft OG Biel -Seeland III ist im 

100km-Stafetten -Lauf im Rahmen der 51. 

Bieler Lauftagen auf den sensationellen 

dritten Rang  gelaufen.  Die 5er -Equippe 

unter Leitung von Vize -Präsident Hptm 

Patrick Nyfeler (Bild) erreichte das Ziel nach 

6 Stunden und 40 Minuten.  Hptm Nyfeler 

benötigte für die 23,4 km lange letzte 

Teilstrecke lediglich 93 Minuten.  

 

Neben dem Podestplatz ist auch die 

Tatsache, dass die OG mit drei 

Mannschaften beim Staffel -Wettkampf  an 

den Start ging, als Erfolg zu werten.  OG Biel -Seeland II (Oberstlt i 

Gst Mueller, Sdt Christen, Maj i Gst Curiale, Oblt Gnos und Fachof 

Bord) erreichte das Ziel in 8 Stunden und 36 Minuten und OG Biel -

Seeland III (plt Eggler, Lt Schläppi, Oblt Scholl, Oberstlt i Gst 

Longaron und Hptm Hänggi) in 9 Stunden  35 Minuten.  

 

Ebenfalls hervorragend war die Leistung von Maj Matthias Dick, 

der wiederum den Einschreibeposten für die Militärpatrouillen 

betreute und die Siegerehrung dieser Kategorie organisierte.  

  
 

Bilder: Links: Der Präsident auf der Brücke von Aar berg.  Rechts: Drei der 

fünf Teilnehmer der drittplazierten Staffel mit dem Präsidenten anlässlich 

der Siegerehrung (Larizza Filippo, Maj Daniel Weil, Oberstlt i Gst Mueller, 

Hptm Nyfeler)  
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Die Transformation des Terrorismus - Referat von Dr Doron 

Zimmer mann am 16. April  
ub. Die Offiziersgesellschaft Biel -Seeland brachte den 

hochkarätigen Referenten Dr. Doron Zimmermann nach Biel. Der 

Professor an der National Defense University in Washington DC ist 

weltweit bekannter Experte im Bereich Terrorismus. Das 

anspruchsvolle Referat hielt für die rund 60 Zuhörer eindrückliche, 

ja belastende, Sichtweisen, Tatsachen und berechtigte kritische 

Fragen bereit.  

 

Bedrohungswahrnehmung  

Wilhelm Tell, Che Guevara, Nelson Mandela. Für die einen 

Freiheitskämpfer, für die and ern Terroristen, die mit Gewalt 

vorgehen. In der alten Eidgenossenschaft gab es aber auch schon 

Bürgerkriege mit terrorähnlichen Angriffen. Und der neue 

biometrische Pass ist für die Schweizer eine Folge des neuen 

Terrorismus. Die Wechselwirkung der Bedroh ungswahrnehmung 

und ăLernen zu denken, wie die andern (die Terroristen) denkenò 

ist der Leitfaden, der durch das ganze Referat führt.  

Wir wollen alles nur aus unserer Sichtweise betrachten und 

erledigen. Es kommt zu Missverständnissen in der Wertevorstellu ng. 

Frühere Feldherren wollten mit möglichst wenigen Verlusten Terrain 

gewinnen. Die Terroristen sehen es anders: je mehr getötete 

Menschen, je mehr Zuschauer betrachten die makabren 

Inszenierungen. Der subjektive Moment wird von uns unterschätzt. 

Das Phän omen Terrorismus erkennt man, wenn man es sieht. Der 

Terrorismus ist die Diplomatie des armen Mannes. Er erreicht mit 

wenigen Mitteln einen grossen Effekt. Terrorismus ist eine Form 

psychologischer Kriegführung und verfügt über grosse Netzwerke.  

 

Wer sind diese Leute?  

Alle reden vom Terrorismus, niemand weiss heute genau, was das 

für Leute sind. Der Wissenschafter stellt fest, dass sich 

massgebende Stellen viel zu wenig dafür interessieren: Wer sind 

diese Leute die hinter den terroristischen Gruppen stehen?  Die IRA, 

68-er Bewegungen, das waren meist Intellektuelle, bestens 

organisiert. Die Forderungen waren: wenn, dann. Ganz klar. Heute 

ist alles sehr diffus. Es besteht zu wenig Interesse, etwas über die 

Pläne zu erfahren. Dabei hat der Terrorismus eine gros se Präsenz in 

unserm Leben. Im Falle der Al Qaida ist es scheinbar so, dass die 

einzelnen Terrorzellen alle unter einem Dachverband stehen, der 

als Organisationsform Vorgängern dieser Gruppierung bereits 
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bekannt war. Das erklärte gemeinsame Ziel ist die 

Wiedereinführung des Kalifats und das bedeutet auch die Macht 

über eine grosse Landmasse. Es wird in der westlichen Welt 

zuwenig ernst genommen. Es geht nicht um die Bekämpfung von 

Armut, sondern um Macht. Mit materiellen Gütern kann man den 

Terrorismus nicht bekämpfen, denn: die sechs ärmsten Länder 

kennen keinen Terrorismus.  

 

Keine Bilder  

Es liegt also an anderem. Solange wir täglich mehrmals als Gaffer 

in der TV die schrecklichsten Bilder konsumieren, jede Gratiszeitung 

verschlingen, so lange arbeiten wir dem Terrorismus in die Hände, 

werden wir zu Mittätern. Die Terroristen fühlen sich 

wahrgenommen. Eine harte und erschreckende Erkenntnis. Doron 

Zimmermann ist konsequent: das Referat ist nur mit zwei Fotos 

illustriert. Auf dem einen sind ð teils vermummte ð Leute zu sehen, 

die von der Schweiz Geld beziehen und gleichzeitig die Schweizer 

Fahne im Feuer verbrennen. Auf dem zweiten Bild ist ein 

sympathischer junger Europäer zu sehen, der engagiert Flugblätter 

zu ăFrieden und Freiheitò verteilt und ein Leibchen trägt, auf dem in 

Arabisch steht: Partei Gottes. Im Klartext: Hisbollah. Ist er sich der 

Tragweite bewusst?  

Die zielgerichtete Verängstigung und die Angst -Erwartungshaltung 

sind das Element der asymmetrischen Kriegführung, das zum Erfolg 

führt. Damit kein e Abstumpfung eintritt, werden stets noch 

schrecklichere Szenarien stattfinden. Waren es an den 

Olympischen Spielen 1972 einige Athleten, so starben am 11. 

September 2001 schon sehr viel mehr Menschen. Es werden 

Hunderte oder sogar Tausende sein, wenn unko nventionelle 

Waffen eingesetzt werden, damit die Terroristen glaubwürdig 

bleiben. Man muss sich selber sensibilisieren, wie perfid die 

Methode ist. Wir machen uns zur Manipuliermasse. Mit 

Informationen aus den Medien muss verantwortungsvoller 

umgegangen we rden. Medien und Terroristen brauchen sich 

gegenseitig. Die Medien brauchen die Terroristen, damit sie 

Schlagzeilen liefern können und damit die Bevölkerung informieren 

und die Terroristen brauchen die Medien, damit sie sich darstellen 

können und ernst gen ommen werden. Eine bizarre Symbiose.  
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Denken  

Selbst ein nicht erfolgter Angriff löst Angst aus. Es hätte ja sein 

kºnnené Wenn es geschehen wªre, was dann? Noch 

dramatischere Angriffe werden sicher kommen, aber man weiss 

nicht wann und man kennt nicht di e Art und Weise. Eine Antwort ist 

in der Terrorabwehr zu suchen. Dazu muss man aber lernen, zu 

denken, wie die Terrorgruppen denken, nur so kann man sich 

wappnen. Wir müssen Respekt vor dem Terrorismus haben, nicht im 

Sinne von bewundernder ăMultikulti-Akzeptanzò sondern in der 

Wahrnehmung, was die Terrororganisation will und was sie kann, zu 

was sie fähig ist. Der Terrorismus ist sehr kreativ und verfügt über 

viele Mittel. Die Hemmschwelle sinkt dank immer präziseren 

unkonventionellen Waffensystemen, deren  Treffgenauigkeit die 

Gefahr die eigenen Parteigänger zu treffen immer weiter 

schmälert. Es braucht noch viele Diskussionen, die Radikalisierung 

nimmt ständig noch zu. Der Referent erhält ungeteilte 

Aufmerksamkeit. Im Hörsaal könnte man eine Stecknadel fal len 

hören. Man hört, wie sie alle denken.  

 

Bester Dank an die Autorin dieses Artikels: Frau Ursula Bonetti, 

Redakteurin Schweizer Soldat  
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Beeindruckender Besuch im Westside  
Im Herbst 2005 erfolgte der Spatenstich zum grössten privaten 

Bauprojekt in d er Schweizer Geschichte. Zur Realisierung des 

Einkaufs- und Erlebniszentrums in Bern -Brünnen engagierte die 

Migros -Aare AG den Stararchitekten Daniel Libeskind. Dessen 

raffinierte Architektur, die Entstehungsgeschichte sowie ingenieur -, 

und sicherheitstech nische aber auch wirtschaftliche Aspekte des 

Westside waren Themen der spannenden Führung durch das 

Erlebnis- und Einkaufszentrum.  

 

Insgesamt nutzten 12 Mitglieder die Möglichkeit einen Einblick 

hinter die Kulissen dieses grössten Shopping -Malls der Schwei z zu 

erlangen. Abgerundet wurde der Anlass durch ein gemeinsames 

Nachtessen im Thai -Restaurant Cha -Cha.  

 

Bilder: Links:  Führung durch das Westside -Gelände  

Rechts: Vorstandsmitglied Oblt Scholl erklärt das 

Sicherheitsdispositiv  
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Mit 250 Personen ans Basel-Tattoo 2009  
250 Personen profitierten vom Angebot der Offiziersgesellschaft 

Biel-Seeland und besuchten am Samstag, 25. Juli die zweitletzte 

Vorstellung des Military -Tattoo 2009 in Basel.  

 

Insgesamt führen 4 Care der Firma Funicar ab Biel sowie einer ab 

Wangen a/A nach Basel. Die Vorführung bei schönstem Wetter 

war auch in diesem Jahr vom Feinsten.  

 

 
Her majesties own blues and royals  Das Basler Top Secret Drum Corps  

 

Das 

grosse 

Finale 
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Kurznachrichten aus dem Vorstand  
 

OG Biel nimmt Einsitz auf  

kantonaler und nationaler Ebene  
Oberst Peter Tschantré (links) ist an 

der Delegiertenversammlung der 

kantonalen Bernischen 

Offiziersgesellschaft (KBOG) am 17. 

Mai als Vertreter des Kantons in den 

Vorstand der Schweizerischen 

Offiziersgesellschaft gewählt worden. 

Ebenfalls an genannter Versammlung 

wurde Oblt Christoph Scholl (Rechts) 

als Kassier in den Vorstand der KBOG 

gewählt.  

 

 

9  neue Mitglieder seit März  

Folgende Personen wurden neu in die OG Biel -Seeland 

aufgenommen:  

Patrick MÜHLHEIM, Diessbach  

Simon HASLER, Grenchen 

Daniel ROHRBACH, Hagneck  

Silvan SCHLÄPPI, Studen 

Dominik ANDRES, Ins 

Yilmaz AKDAS, Liebefeld  

Simon THALLINGER, Safnern 

Reto BÄHLER, Münchenbuchsee  

Roman MANSER, Nidau  

 

 

Fachof Pascal Bord - der neue Kassier der OG Biel -Seeland  

 

Name:   BORD Pascal  

Grade,  

fonction:  Officier spécialiste, Officier Telecom (Of Tc)  

Incorporation:  EM Brigade d'Infanterie 2  

Formation:  Ingénieur Informaticien (HES, Bienne); MBA (iimt,  

  Uni Fribourg)  

Job:   Skill & Resources Manager, Swisscom -
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CorporateBusiness  

État  civil:  Marié,   3 Enfants 

Hobbies:  Vélo, jogging, famille  

 

Infantry, what else!?  

Apr¯s 10 ans dõexp®rience en tant que 

Fourier dans diverses compagnies de Rgt Inf 

9, sp®cialement la cp ld fus IV/21, jõai 

occup® au sein de lõEtat-Major du SRC 05 

(Swissraid Commando) 2 ans  des fonctions 

dõadjudant et Qm ; puis pour le SRC 07, 

celle dõOf Tc en tant dõOf Sp®c.  Je suis 

actuellement incorporé depuis 2007 dans 

lõEM br inf 2, comme Of Tc (G6). 

 

 

 

Meine Ziele und Wünsche als Kassier und Mitgliederverwalter der 

OG Biel-Seeland:  
Ich will  

¶ den Präsidenten der OG Biel -Seeland vom Gros der finanziellen 

und administrativen Arbeiten entlasten, damit er sich auf die 

Führung der OG konzentrieren kann.  

¶ mich nicht nur als Kassierer, sondern als Berater positionieren.  

¶ die Kost en optimieren: mehr mit weniger Geld: dank weniger 

Kosten im administrativen Bereich (z.B. Email anstatt Post: ca 

Fr.14.-/Mitglied Sparpotential) kann die OG das Geld auf die 

Anlässe konzentrieren und einen Mehrwert für die Mitglieder 

bieten.  

¶ die Mitgliede rdaten bereinigen: die Mitgliederliste wurde in den 

letzten Jahren ăsuboptimal ăgef¿hrt.  

¶ alle Mitglieder verdanken, die Ihren Jahresbeitrag schon bezahlt 

haben, besonders auch jene, die zusätzlich gespendet haben.  

¶ alle Mitglieder mahnen, die Ihre Pflicht  drei Monate nach den 

Zahlungsfrist immer noch nicht wahrgenommen haben (noch ca 

35% !!!). (OG Biel, 2501 Biel, Kto 25 -411-4) 

¶ alle Mitglieder bitten systematisch ihre Adresseänderungen, inkl. 

Email-Adressen pro -aktiv zu melden ( pascal.bord@bluewin.ch ) 

¶ et  Last but not Least: apporter ma touche de Romand au sein du 

comité de la SO Bienne -Seeland  
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Mit der OG Biel -Seeland zur Rommel -Ausstellung nach 

Stuttgart   
Der Vorstand hat sich entschieden 

seinen Mitgliedern einmal pro Jahr eine 

militärhistorische Re ise anzubieten. In 

diesem Jahr organisiert die OG am 22. 

August einen Tagesausflug nach 

Stuttgart zur äusserst erfolgreichen 

"Mythos Rommel" -Ausstellung im Haus 

der Geschichte.  

 

Geplanter Ablauf:  

0700  Abfahrt in Biel  

1200  Besuch der Ausstellung  

anschl  Mittagessen  

anschl  Besuch Rommel Gedenkstätte in Herrlingen bei Ulm  

anschl  Fahrt inkl Nachtessen nach Biel  

2130 Ankunft in Biel  

 

Interessenten für diesen Tagesausflug melden sich bitte bei 

Vorstandsmitglied: Oblt Philippe Grossniklaus  

philippe.grossnikla us@zannetos.ch od 079 455 51 09 . 

 

Lebendige Geschichte in Biel  
Das Referat über den Einmarsch im Irak und die 

nachfolgende Besetzung Bagdads durch den US 

Army Major Ed Ballanco  (Bild) findet am 27. 

August ab 1900 Uhr im Hotel Continental in Biel 

statt. Re servieren Sie sich dieses Datum! Es ist 

nicht selbstverständlich, dass wir einen 

kriegserfahrenen Offizier nach Biel holen können, 

der zudem noch als Erster in Bagdad und in 

Saddams Palast einmarschiert ist!  

 

 


